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Dicranella rufescens (Dicks.) Schimp.
Rötliches Kleingabelzahnmoos, Dicranelle rousse, Rufous Forklet-moss
Charakteristische Merkmale: Dicranella rufescens ist anhand folgender Merkmale zu erkennen: (1) kleine Pflanzen
in lockeren Rasen mit einer braunroten Färbung. (2) Kapsel aufrecht, mit einer vergleichsweise kleinen, eiförmigen
Kapsel und einem grossen, roten Peristom. (3) Blätter lanzettlich, allmählich zugespitzt. Blattrand flach.
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Ökologie
Lebensraum: Pioniermoos an Wegböschungen, Grabenrändern oder andern offenerdigen Standorten, meist in
Wäldern aber auch gelegentlich auf Äckern.
Substrat: auf feuchter bis frischer, lehmiger oder sandiger Erde, kalkmeidend.
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Zeigerwerte
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Beschreibung
Pflanzen: klein, kaum über 1 cm, in lockeren Rasen. Infolge der roten Färbung der Stämmchen erscheinen die
ganzen Pflanzen etwas braunrötlich. Blätter aufrecht abstehend bis schwach einseitswendig, trocken nur wenig
verbogen. Rhizoidgemmen häufig vorhanden, meist in Zellreihen aufgebaut. Grösse der einzelnen Zellen 70-90 x
100-170 µm.
Blätter: lanzettlich, nicht scheidig, allmählich zugespitzt. Blattrand flach, an der Spitze etwas gezähnelt. Laminazellen
8-19 µm breit.
Gametangien und Sporophyten: Pflanzen diözisch. Perigonblätter grösser und scheidiger als die vegetativen
Blätter, umschliessen den Antheridienstand knospenförmig. Perichaetialblätter nicht scheidig, aber etwas grösser als
die vegetativen Blätter. Fruchtet regelmässig. Kapseln aufrecht, kurz eiförmig. Peristom rot, auffällig gross zur kurzen
Kapsel. Seta rot, linksgedreht. Deckel kegelig, schief geschnäbelt, von halber Urnenlänge.
Informationsstand 02.2021
Anmerkungen
Für die Bestimmung der Dicranella-Arten wird fast immer die Blattform, bzw. der Ansatz am Stämmchen
miteinbezogen. Die Unterscheidung zwischen scheidigen, halbscheidigen oder nicht scheidigen Blättern wird dabei
immer an den vegetativen Blättern vorgenommen. Die Blätter der Antheridienstände, bzw. die Perigonialblätter können
sich je nach Art davon deutlich unterscheiden.
Informationsstand 02.2021
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Kapsel / Äusseres Peristom
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Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / ganzes Blatt
©  Heike Hofmann
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©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Stämmchen / Querschnitt
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattrand
©  Heike Hofmann
Zellen / Blattbasis
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Ähnliche Arten
Dicranella varia
Kapseln gekrümmt -> D. rufescens: Kapseln aufrecht.
Blattrand zumindest an der Basis umgebogen -> D. rufescens: Blattrand flach.
Laminazellen 4-9 µm breit -> D. rufescens: Laminazellen 8-19 µm breit.
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Pleuridium acuminatum/subulatum
Pflanzen mit eingesenkter Kapsel, eingehüllt in scheidige Perichaetialblätter -> Dicranella rufescens: männliche
Pflanzen mit Antheridienständen sehen Pleuridium sehr ähnlich, die Antheridienstände ebenfalls in etwas scheidige
Hochblätter eingehüllt.
Kapseln eingesenkt, kleistokarp -> Dicranella rufescens: Kapseln aufrecht, mit Peristom.
Laminazellen 4-9 µm breit -> Dicranella rufescens: Laminazellen 8-19 µm breit.
Dicranella humilis
(bis jetzt nicht für die Schweiz nachgewiesen)
Pflanzen blass grün oder gelblich, trocken leicht gekräuselt -> D. rufescens: Pflanzen etwas rötlich überlaufen,
trocken wenig verändert.
Kapseln meist vorhanden, geneigt, gekrümmt -> D. rufescens: Kapseln meist vorhanden, mehr oder weniger aufrecht,
symmetrisch.
Rhizoidgemmen manchmal vorhanden, aus einer grossen Zelle, ca. 60 µm breit und manchmal weiteren
Begleiterzellen bestehend -> D. rufescens: Gemmen meist einreihig, aus 2-4(6) grossen Zellen bestehend, diese
70-90 x 100-170 µm gross.
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Bei der Erstellung von diesem Artporträt konnte auf Informationen zurückgegriffen werden, die im Laufe der letzten
Jahrzehnte von vielen Personen zusammengetragen wurden. Allen voran danken wir den Kartierern, Institutionen und
Projekten, die ihre Daten dem "Nationalen Inventar der Schweizer Moosflora NISM" zur Verfügung gestellt und damit unsere
heutige Datengrundlage geschaffen haben.
Kontakt: Swissbryophytes, Institut für Systematische und Evolutionäre Botanik, Universität Zürich, Zollikerstrasse
107, CH - 8008 Zürich. www.swissbryophytes.ch, info@swissbryophytes.ch
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